
 

 Aktuelle Situation in Deutschland 
 

• Über 10.000 wartende Patienten 
 

• Täglich sterben 2 bis 3 Menschen, 
weil die Wartezeit zu lang ist 

 
• Deutschland im europäischen 

Vergleich auf dem vorletzten Platz 
bei der Spendenbereitschaft 

 
• Anzahl an Organspenden fällt bei 

steigendem Bedarf 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Quelle: http://de.statista.com/themen/376/organspende/, 21.11.15 

Wer sind wir: 
 

• Eine ehrenamtliche Gruppe aus 
Medizinstudenten aus Gießen 

 
• Bereits transplantierte Patienten und 

in Kürze zu transplantierende 
Patienten, die mit ihren Erfahrungen 
zur Verfügung stehen 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 

Was machen wir: 
 
• Aufklärungsarbeit über Organspenden 

und Transplantation 
 

o Vor allem Behandlung der Frage: 
Wann ist ein Mensch tot? 
 

o Hirntoddiagnostik 
 

o Struktur und Ablauf einer 
möglichen Spende 

 
• Ansprechpartner von Krankenkassen 

zum Thema Organspende 
 
 
UNSER ZIEL: 
 

• Denkanstoß zum Thema 
 

• Beseitigung von Vorurteilen  
und Ängsten 

 
• Erhöhung der Bereitschaft  

zum Mitführen eines 
Organspendeausweises 

 
 
 



 

 

Eine Initiative von Gießener 
Medizinstudenten 

 

In Kooperation mit:  

 
Wissenschaftliche Unterstützung: 
 
Prof. Dr. Veronika Grau 
Sektion Experimentelle Chirurgie 
UKGM Standort Gießen 
 
Dr. Wilhelm Stertmann 
Oberarzt für Transplantationschirurgie 
UKGM Standort Gießen 
 
 
 
 

Wir sind ein ehrenamtlicher Verein und 
daher auf Spenden angewiesen. Wenn auch 

Sie unsere Arbeit unterstützen wollen, 
spenden Sie auf folgendes Vereinskonto: 

 
 
 

Organspende-Aufklärung-Live e.V. 
Volksbank Mittelhessen 

IBAN: DE32 513 900 000 038 395 203 
 
 
 
 

Eine Spendenbescheinigung kann 
ausgestellt werden. 

 
 
 

Organspende-Aufklärung-Live e.V. 
ist auch auf Facebook zu finden oder im 

Internet: 
www.organspende-aufklaerung-live.de 

 
 

 
Was haben wir bisher geschafft: 

 
• Über 1000 Schüler aufgeklärt (2015) 

 
• Unterstützungsfunktion bei 

Öffentlichkeitsarbeit der 
Krankenkassen 

 
• Spezielle Weiterbildungs-

veranstaltungen für Medizinstudenten 
 
 
 
 
 
 
 
Unser zukünftiger Weg: 
 

• weiterhin Aufklärungsarbeit an 
Schulen 

 
• verstärkte Öffentlichkeitsarbeit 

 
• Ausweitung der Arbeit auf weitere 

Gruppen in der Bevölkerung 


